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Zur Attcrsversicherungsvorlagt

Zweifellos ist der Gedanke dem Arbeiter von den
Sorgen um seinen Lebensabend zu befreien ein sehr hu
maner Arbeitsunfähigkeit durch Krankheit und Unfall ist
nur mehr oder minder wahrscheinlich Arbeitsunfähigkeit
im Alter ist vorausgesetzt daß das Alter erreicht wird
gewiß Da jeder Mensch alt zu werden wünscht Alter
und Arbeitsunfähigkeit aber fast identisch sind so muß bei
Denen welche eben nur genug verdienen um ein kümmer
liches Dasein zu fristen mit dem Wunsche nach einem
hohen After gleich die nagende Sorge sich verknüpfen
woher denn das Brod zum Leben genommen werden solle
Es wäre in der That n hochverdienstliches Werk diese
Sorge den arbeiten c,eu Klaffen abzunehmen Eine
solche Befreiung wäre wohl geeignet die Arbeiterklassen
zufriedener und sozialistischen Bestrebungen abgeneigter zu
machen

Aber wir bezweifeln nicht nur wir sind gewiß daß dem
gegenwärtig dem Reichstage vorliegenden Altersversicher
ungsgesetzentwurfe zwei Mängel anhaften welche das be
absichtigte Werk geradezu illusorisch machen mehr welche
es fraglich erscheinen lassen ob den ganzen colossalen
Apparat in Thätigkeit zu setzen überhaupt verlohnt wenn
nicht mehr erreicht werden soll bezw kann Selbst alle
Abänderungen und Verbesserungen werden nichts nützen
wenn nicht aus dem Entwurf beseitigt wird was schon
in ihn nicht hätte hineinkommen dürfen die niedrige Alters
rente und vielleicht auch die hohe Altersgrenze

Einem großen wenn nicht vielleicht dem größten Theile
der versicherten Arbeiter sollen für den äußerst seltenen
Fall daß sie das 70 Lebensjahr überschreiten jährlich
72 Mark d h noch nicht 20 Pfennig pro Tag in Aus
sicht gestellt werden Und um diese Aussicht zu erlangen
muß der Arbeiter Woche für Woche fünfundfünfzig Jahre
hindurch seinen Beitrag von 12 Pfennigen zahlen Andere
Arbeite können wohl höhere Renten erhalten sie müssen
aber auch höhere Wochenbeiträge zah en Die Höhe der
Beiträge ist zwar noch nicht definitiv festgesetzt aber wir
nehmen an die in der Vorlage vorläufig festgestellten
werden ungefähr die durchschnittlichen sein Es ist indessen
ja auch nicht die Höhe der Beiträge sondern die Niedrig
keit der Rente die wir beanstanden Eme Rente von
72 Mk jährlich erscheint als nicht geeignet den arbeiten
den Mann in Betreff seiner alten Tage zu trösten statt
ihn zu versöhnen könnte der wöchentliche lebenslange Bei
trag eher noch verbittern weil der Arbeiter aller Wahr
scheinlichkeit nach doch nicht 70 Jahre alt wird und das
sowohl aus der auch ihm zugänglichen Statistik als durch
die in seinen Kreisen gemachte Erfahrung wohl weiß Wie
die Dinge jetzt liegen denkt er nur gelegentlich an das
Alter Ist die geplante Neuordnung acceptirt dann denkt
er wöchentlich daran denkt daß er sein Geld wahrschein
lich doch nicht genießen werde und wenn es geschieht im
späten Alter mit nicht ganz 20 Pfg per Tag abgespeist
werden soll Gewiß giebt es noch höhere Renten aber

selbst die Höchste von 168 Mark jährlich ist mcht hoch
Und diese höchste Rente wird aller Wahrscheinlichkeit nach
niemals zur Auszahlung gelangen da es höchst unwahr
scheinlich ist daß ein Arbeiter 55 Jahre stets in Ort
schaften mit der höchsten Tagelohnklasse gearbeitet oder
über ein halbes Jahrhundert ohne Unterbrechung Beschäf
tigung gehabt und seinen wöchentlichen Beitrag gezahlt
haben wird

Die Rente ist unter allen Umständen zu niedrig und
sie kann um so leichter erhöht werden je geringer die Zahl
70 jähriger Arbeiter ist Aber wir würden auch vorschla
gen die Zeit des Rentenbezuges schon früher etwa mit
dem 66 Lebensjahre eintreten zu lassen Es könnte in
den ersten fünf Jahren entweder eine absolut für alle Ar
beiter feststehende Minimalrente oder eine dieser Ortsklasse
entsprechende Rente ausgezahlt werden und erst vom 71
Lebensjahre die eigentliche Rente zu Auszahlung gelangen

Erhöht man nicht die Rente und setzt man nicht
die Altersgrenze zurück so sind wir auch nicht gewiß
ob nicht den Arbeitern die Ansicht beigebracht wird werden
können die ganze Vorlage habe nicht sowohl die Alters
und Jnvaliditätsversorgung zvm Zweck als vielmehr den
die Arbeiter durch Entziehung eines bei kargem Lohne nicht
unwesentlichen Beitrages mehr noch zu fesseln und durch
Einführung des Quittungsbuchs sie der verhaßten Kontrole
zu unterwerfen Giebt das Reich schon einmal so viele
Millionen aus dann verlohnt es sich auch etwas mehr
zu geben um eine wirkliche Arbeiter Altersversorgung zu
erreichen

Die Anzahl der Mitte des Jahres 1889 als versicher
ungspslichtig anzusehenden Personen wird in einer der Vor
lage beigegebenen Denkschrift über die Höhe der finanziellen
Belastung welche durch dieselben voraussichtlich hervorge
rufen werden dürfte auf insgesammt 11018000 davon
7 322000 männliche und 3 696000 weibliche Personen
angegeben

Aus den zum Entwurf gleichfalls vorliegenden Motiven
entnehmen wir zunächst folgende interessante Stelle

Erwägt man daß schon die Mindestrente dem Genusse eines
Kapitals entspricht welches für Männer bei einem Zinsfuß
von 3 jz pCt in der niedrigsten Ortsklasse etwa 2 057 Mk in
der Durchschnittsortsklasse etwa 3423 Mark in der höchsten
Ortsklasse 4300 Mk beträgt so wird man zugeben müssen daß
die vorgesehenen Renten deren künftige Erhöhung durch ein
fache Erhöhung der Prozentsätze übrigens nicht ausgeschlossen
ist eine werthvolle Verbesserung der bisherigen Lage erwerbs
unfähiger Arbeiter darstellen Denn zur Ersparung ähnlicher
Kapitalien würden Arbeiter im Durchschnitt wohl nur selten
und namentlich dann nicht im Stande sein wenn die Invalidi
tät in jungen Jahren eintritt während nach dem Entwurf der
Anspruch auf Invalidenrente von dem Lebensalter unab
hängig ist

Die lange Wartezeit bei der Altersrente 30 Beitragsjahre
wird molivirt mit der Besorgniß die Altersrente könnte zu
einem Gegenstand der Spekulation gemacht werden Alternde
Personen könnten lediglich zu dem Zweck noch spät in eine die
Versicherungspflicht begründende Beschäftigung eintreten um
sich nach Leistung geringer Beiträge eine zu der Summe der
letzteren in keinem Verhältniß stehende Altersrente zu sichern
Mit der Invalidenrente Wartezeit 5 Jahre verhält es sich
insofern anders als der Anspruch aus den Bezug derselben
nicht im Voraus berechnet werden kann weil Niemand mit

Sicherheit voraussehen kann sie lange seine Erwerbsfähigkei
noch vorhalten wird Eine Spekulstuiri auf den Bezug der
Invalidenrente ist also zum Mindesten erheblich erschwert

Ueber das Quittungsbuch wird in den Motiven unter An
derem ausgeführt daß dasselbe eine Bedeutung nur für die
Beziehungen des Versicherten zu den Versicherungsanstalten
habe Insbesondere ist aus demselben Alles fern zu halten
was dem Arbeitgeber etwa einen Einblick in die Führung oder
die Arbeitsleistung des Inhabers während seiner früheren Be
schäftigung gewähren könnte Das Quittungsbuch soll lediglich
ein Versicherungs aber in keiner Weise ein Arbeitsausweis
sein Es soll dem Vortheil des Arbeiters dienen aber niemals
zu einer Beschränkung der Arbeitsgelegenheit seines Inhabers
gemißbraucht werden dürfen

Diese Absicht wird erreicht wenn alle mit den bezeichneten
Zwecken nicht zusammenhängende Eintragungen und Vermerke
in oder an dem Quituugsbuch untersagt uns unter Strafe ge
stellt werden und wenn bei der Entwerthung der Marken
dafür gesorgt wird daß ein späterer Arbeitgeber nicht aus dem
Kassationsvermerk ersehen kann in welchem speziellen Betriebe
die frühere Beschäftigung stattgefunden hat Geschieht dies so
kann aus dem Quittungsbuch nur die Thatsache und die Dauer
einer Lohnarbeit die Ortsklasse sowie der Bezirk der Versicher
ungsanstalt und falls die letztere Gefahrenklassen eingeführt
hatte der Berufszwe a in welchem der Inhaber während der
letzten Zeit seiner Beschäftigung thätig gewesen war nicht aber
der einzelne Betrieb oder auch nur die einzelne Unterabtheil
ung des Berusszweiges ersehen werden Hierdurch aber wird
dem Arbeitgeber weder ein Urtheil über die Qualifikation des
Inhabers ermöglicht noch die Nachforschung nach den bisheri
gen Arbeitsstellen behufs Einziehung von Erkundigungen er
leichtert

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

Finanz Commission
Sitzung Donnerstag den 29 November cr Nachm 5 Uhr

im Magistrats Sitzungs Zimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Freilassung von Beamten von der Gemeinde
Einkommensteuer

2 Antrag auf Feststellung des Beleuchtuugs Etats pro 1338/39
3 Antrag auf Bewilligung für die Reparatur von Grabbögen
4 Antrag auf Mittelbewilligung für bauliche Einrichtungen

auf dem Südfriedhofe
5 Sonstige Eingänge

Petitions Commisfio
Donnerstag den 29 November cr Nachmittags 5 Uhr

in der Rathsstnbe
Tagesordnung

1 Petition betr Anlage einer Straße auf dem Taatz Vogler
scheu Grundstück an der Mersebnrgerstraße

2 Petition betr Entschädigung für zur Straße abgetretenes
Terrain

4 Petition betr Uebernahme von Trottoirisirungskosten auf
die Stadtkasse

4 Petition betr Auflösung eines Pachtverhältnisses

sDer Jnnungs AusschuU hält morgen Abend
im Prinz Carl eine Plenarsitzung ab welcher auch Ver
treter der Königl Regierung zu Merseburg und des hies
Magistrats beiwohnen werden

sDer Etat der Arbeits Anstalts Kasse pro
1889/9 0 beträgt in Einnahme und Ausgabe 30,14

Meine MittheüMgen
lEine tragikomische Liebesgeschichte wird aus

Paris berichtet Ein Studirender der Rechte kaum 20 Jahre
alt hatte in einer Kirmesbude auf dem Boulevard von Clichy
in welcher lebende Bilder dargestellt wurden ein junges Mäd
chen bemerkt welches zur Truppe gehörte und die Tochter des
Direktors war Noemi so hieß das Mädchen fesselte ihn

so daß er die Bude während des Abends nicht verließ und
tagtäglich wiederkehrte um sich in ihren Anblick zu versenken
seine Leidenschaft wuchs von Tag zu Tag und eines schönen
Abends bot er dem Mädchen an es zu entführen Noemi aber
war nicht gesonnen ihr Herz ohne ihre Hand zu vergeben da
der Jüngling nun nicht hoffen konnte daß seine Eltern ihre
Einwilligung zur Heirath mit der Künstlerin geben würden
nahm er selbst eine Stellung bei der Truppe an und machte
den Apollo oder Mars wenn seine Angebetete die Venus oder
Diana darstellte Seine Eltern beunruhigten sich natürlich
sehr über sein Verschwinden endlich erhielten sie von einem
guten Freunde die Nachricht das Söhnlein sei da und da in
einer Bude allabendlich als lebendes Bild zu schauen Sofort
ging der Vater der Fährte nach und wollte seinen Sohn fort
führen Noemi verlassen Niemals Lieber den Tod und
ehe man sich noch bedenken konnte drang schon aus dem Wagen
welcher der Familie des Mävchens zur Wohnung diente ein
furchtbarer Schrei der Unbesonnene hatte mit einem Dolche
zuerst seiner Geliebten dann sich selbst eine Wunde beigebracht
Glücklicherweise war es nur ein Theaterdolch also ein nicht ge
fährliches Werkzeug Der Uebelthäter wurde der Polizei über
liefert

sEin geprellter Arzt Aus London wird geschrieben
In einiger Entfernung von der Küste von Donegal liegt die
Torv Insel ein unwirthliches von einer armen Bevölkerung
bewohntes Stückchen Erde doch sind die Leute io gesund in
ihrem Naturleben daß kein Arzt es je gewagt hat sich dort
niederzulassen Doch kommt es zuweilen beim zarteren Ge
schlecht vor daß die Anwesenheit eines Arztes zur Nothwen
digkeit wird und so traf es sich küzlich daß einer Frau wegen
ein Bote auf das Festland gesandt wurde um einen Arzt zu
requiriren Dieser kannte die geizigen Gewohnheiten der In
selbewohner so gut daß er sich weigerte die F ,hrt unter einer
Guinee zu unternehmen Nach langem Hin und Herreden
willigte der Bootmann in die Forderung und der Doktor fuhr
nach der Insel kurirte die Patientin und verlanate nach dem
Festland zurückzukehren Nun kam aber die Reihe des Parla
mentirens an ihn denn der Booteigenthümer bestand darauf
für die Ueberfahrt bezahlt zu werden ehe er den
Arzt in das Boot ließ und seine Fo rderung war zwei Gui
neen keinen Penny weniger Der Arzt Protestirte aber es
half nichts und er bezahlte

sUeber ein mitternächtliche Tragödie, welchesich dieser Tage im Parton House Hotel Omaha in Nebraska
abspielte gehen der Frankfurie Zeitung die folgenden Mit
theilungen aus London zu Herr Henry W King Theilhaber
eines reichen und sehr geachteten Handelshauses in Chicago
begab sich nach Omaha in Vertretung des von seinem Vater
gegründeten Geschäftes und brachte in das Paxton House als
seine Gemahlin eine auffallend schöne und bestrickende junge

Dame mit Bald nachher traf eine anders etwas auffallend
gekleidete Dame mit gelten Manieren ein die ihren Namen ins
Hotelregister als Frau W Henry King eintrug Um Mitter
nacht ging sie zum Schlafzimmer des Herrn Kmg und machte ihre
Anwesenheit mit Lärmen bemerklich Herr King der keine
Lust hatte zuzusehen wie die beiden Damen einander in die
Haare geriethen trat in den Korridor um mit der Dame
zu sprechen Sie umschlang ihn mit ihren Armen er stieß sie
fort sie zog einen Revolver und feuerte auf ihn Er floh sie
folgte ihm nach Bei der Treppe angekommen strauchelte er
sie zielte nun gemächlich und gab dreimal Feuer K ng hatte
das Treppengeländer erfaßt beim dritten Schuß ließ er es
los und siel durch das Herz geschossen rückl ngs die Treppe
hinunter Die Frau stürzte sich aus den Leichnam mit dem
Schrei Ich habe meinen Mann getödtet, Sie wurde so
fort dingfest gemacht Es stellte sich heraus daß die zuerst
erwähnte Frau wirklich Kings Gattin ist die zweite die ihn
tödtete ist eine Frau Beecher und war seine Geliebte bevor
er die Miß Dusfy aus St Louis heirathete

sAus alter Zeit In unseren Tagen wo die Studen
ten sich Klubhäuser bauen und die Hörsäle alle Bequemlichkeit
bieten muß eine Verordnung höchst seltsam berühren die einst
mals an der Pariser Universität erlassen wurde Im Jahre
1366 nämlich bestimmten die Kardinäle Jean de St Marc und
Gilles Aicolin de Montagu daß die Studirenden nach alter
Gewohnheit auf dem mit Stroh bestreuten Boden aber nicht
auf Stühlen oder Bänken sitzen sollten Da in jener
Zeit oft über 12000 Studenten auf dieser einngen Univer
sität gezählt wurden brauchte man eine große Masse Stroh
um alle Lehrräume zu bestreuen Und daher kam es daß die
Straße in der die meisten Höriäle lagen dk Strohstraße ge
nannt wurde Wie viel Stroh tu dieser merkwürdigen
Straße tagtäglich gedroschen wurde hat sich der Berechnung
des Chronisten entzogen

sEine amerikanische Schönheitskonkurrenzund
ihre Folgen, In Kansas City dem Paris des Westens
wie die Nankee s diese Stadt zu nennen belieben wurde jüngst
eine Schönheitskonkurrenz zwischen verheiratheten und ledigen
Damen ausschließlich nordmerikanischer Nationalität abgehalten
Der Wettbewerb bildete die Schluß eier der in Kansas City
abgehaltenen Kunst und Industrie Ausstellung und war von
einer unbeschreiblichen Aufregung der Gemüther begleitet Dies
kam hauptsächlich daher daß die Wahl über die Entscheidung
der Zulassung zur Konkurrenz sowie auch die dann folgende
engere Wahl in die Hände des gekämmten Publikums gelegt
war und nicht in diejenigen einer kleineren Anzahl von Rich
tern In Folge dessen entwickelte sich eine richtige Wahlkam
pagne die an Heftigkeit mit jeder politischen zu wetteifern ver
mochte Natürlich hatten sich die Damen allen Denen zu zei
gen die sich als Wähler einschreiben ließen uns es waren
nicht wenige Schon mehrere Tage vor der öffentlichen Wahl
wurde mit großer Umsicht für die Damen gearbeitet weder
Liebenswürdigkeit noch Geld wurde gespart u die meisten
Stimmen zu erHaschen Einige der Ladies arbeiteten als ihre
eigenen Wahlagitutoren und zwangen mit sanfter Gewalt die
ihnen bekannten Herren sich als Wähler in die Listen ein
reihen zu lassen Andere bediensteten ein Heer bezahlter Agita
toren falls die Zahl ihrer Freunde zu gering war und wie

s 6der andere ließen ihre Portraits zu Tausenden in der Aus
stellunghalle vertheilen Der bemerkenswertheste Agitator war
ein bejahrter Gentleman welcher w eifrig für seine Toch
ter arbeitete daß er vor der Wahl vsn seinen Gegnern zwei
mal durchgeprügelt wurde mit welchen Opfern es ihm denn
auch gelang die junge Dame in die engere Wahl zu bringen
Es nahmen an der letzteren etwa 20 Damen Theil von wel
chen nur vier und zwar zwei verheirathete und zwei ledige
prämiirt wurden Die Erringerin des ersten Preises ist ver
heirathet bei Nennung ihres Namens wurde der Menge un
ter ohrenbetäubendem Lärm mitgetheilt daß die Siegerin be
reits als Baby vor einigen 26 Jahren einen ersten Preis in
einer Sab sbov davongetragen habe und daß ferner eins
ihrer Kinder ein kleines Mädchen ebenfalls vor Jahresfrist
prämiirt worden sei die Schönheit scheine in der Famlie nicht
allein erblich sondern von dauerhafter Natur zu sein Die
Liste lautete im Ucbrigen folgendermaßen 1 Mrs G W
Bronson verheirathet 600 Stimmen Prämie großer Schaukel
stubl mit brillantgesticktem Kissen 2 Mrs A P Fowler
verheirathet 505 Stimmen Muff und Boa aus kostbarem
Pelz 3 Miß Birdie Warrmer 443 Stimmen Fächer mit
Brillanten 4 Miß Hangh 395 Stimmen Halskette mit Bril
lanten Die Preise waren von ausstellenden Firmen ge
stiftet An der Wahl nahmen übrigens nicht weniger als 2000
Wähler oder richtiger Preisrichter Theil Sowohl im Publi
kum wie zwischen dieser Armee von Richtern brachen nach der
Prämiiruug heftige Streitigkeiten aus jener väterliche Agita
tor dessen Tochter ungekrönt blieb warf dem Vorsitzenden
5ou1 p faulen Zauber vor worauf die Richter sich ver

trugen und den Unzufriedenen nebst seinem Anhang mit ver
einten Kräften durch die Fensterscheiben warfen Auf der
Straße setzte sich der Kampf fort während die Prämiirten La
dies mit ihren Preisen schleunigst in Sicherheit gebracht wur
den Damit hat die Konkurrenz ihr Ende erreicht die verhei
ratheten Damen kehren zu ihren stolzen Gatten heim und die
ledigen gewiß bald ins Joch der Ehe denn sn Freiern
wird es den Prämiirten nun nicht mangeln

sDer bekannte Musikalienverleger Choudeus ist
vor Kurzem in Paris gestorben Sein Testament ist dieser
Tage eröffnet worden Er hinterläßt jeder seiner drei Töchter
eine Million Francs und seinen beiden Söhnen sein Geschäft
das auf vier Millionen angeschlagen wird Faust und Car
men haben fast allein die sieben Millionen eingetragen denn
die übrigen Verlagsartikel zogen weit weniger am meisten
vielleicht noch Gounod s Lieder und Bizet s Musik zur Arle
stenne In Bezug auf Gounod erzählt man eine hübsche
Anekdote Choudens besuchte einst mit einem prachtvollen
Pelzmantel bekleidet den Komponisten Faust rief Gounod
indem er den Mantel anfaßte Tribut von Zamoral ant
wortete der Verleger indem er einen sehr abgetragenen Cylin
der vom Haupte nahm

Mon der eigenen Mutter eines Auges beraubt
wurde der 3jährige Hermann K in Berlin dessen Eltern am
Gartenplatz wohnen Das Kind saß Schularbeiten machend
mit seiner Mutter welche mit Stricken beschäftigt war am
Tisch als plötzlich der Vater in das Zimmer trat Der Knabe
sprang auf um dem Vater entgegen zu eilen und auch Frau
K wendete sich um den Gatten zu begrüßen Mit lautem



Mark gegen 35,770 Mk im Etatsjahre 1888/89 Die
Einnahme ergiebt an Arbeitsverdienst 23,597 Mk Ins
gemein 2558 Mk und Zuschuß aus der Kämmerei 3991
Mark Die Ausgabe beträgt an Besoldungen und stän
dige Vergütungen 3954 Mk Bureau Kosten 93 Mark
Unterhaltung des Grundstücks 621 Mk Unterhaltung der
Hänslinge 10,136 Mk Unterhaltung der Utensilien unv
Geräthe 1635 Mk Reinigung der Lokale 35 Mk Brenn
und Erleuchtungs Material 980 Mk Reinigung der Com
munal Kehrstellen 8798 Mk Insgemein 3894 Mk

fErinneruugsfeier Der Verein ehemaliger
Kameraden des Magdeb Füselier Regiments Nr 36 ver
anstaltet am nächsten Sonntag Abend im Neuen Theater
eine Erinnerungsfeier an die Schlacht bei Orleans 1870
durch ein Concert ausgeführt von der hiesigen Regiments
mnsikkapelle Abendunterhaltung und nachfolgenden Ball

sDer Vorstand des Landwirthschaftlichen
Centralvereins der Provinz Sachsen Anhalts und
Thüringens war gestern hier zusammengetreten und wurde
beschlossen die Centralversammlung am 7 Januar 1889
im Hotel zum Kronprinzen abzuhalten

Die wohlthätigen Vereines unserer Stadt
rüsten sich bereits den ihnen unterstellten zahlreichen Ar
men Kranken und Kindern eine Weihnachtsfreude zu be
reiten Es giebt nicht viel Städte im deutschen Reiche
in denen der Wohlthätigkeitssinn so ausgeprägt ist wie
hier Neben einer ausgezeichneten städtischen Armenpflege
sind Vereine wie der Frauen Verein zur Armen und
Krankenpflege und der Frauen Verein für Waisen
Pflege die Klein Kinder Bewahraristalten der Ver
ein für Volkswohl die kirchlichen Vereine die Taubstum
menanstalt der Cigarrenköpfchensammler Verein die ver
schiedenen Stammtische zum Kreuz die Kriegervereine c
unermüdlich thätig hilfsbedürftigen Erwachsenen und Kin
dern in deren Noth beizuspringen und ihrer namentlich
am Weihnachtsfeste zu gedenken Mögen sie auch dieses
Jahr in der Lage sein recht Vielen eine Weihnachtsfreude
bereiten zu können

Der Kriegerverein Germania feierte am
vergangenen Montag sein zweites Stiftungsfest Der
Reinertrag des Abends der sich auf ca 70 Mk beläuft
ist zur Unterstützung armer Krieger Wittwen und Waisen
bestimmt

Stadt Theaters Sonnabend findet die dritte Auf
führung von Schiller s Jungfrau von Orleans statt Sonntag
Nachmittag geht als Fremden Vorstellung bei halben Preisen
eine Wiederholung des effektvollen Dumas fchen Schauspieles
Kean mit Heinrich Jantsch in der Titelrolle in Scene Von

der Neßler schen Oper Der Rattenfänger von Hameln deren
erste Aufführung an unserm Siadttheuter auf Sonntag den
2 Dez Abends 7 Uhr anberaumt wurde finden täglich Theater
proben statt Demnächst erscheinen dann auf dem Spielplan
die Premisre des Pailleron schen Lustspieles Die Welt in der
man sich langweitt sowie eine Aufführung der Wallenstein
irilogie an einem Spieltage

Ansichten von Halle und Umgegend Im
Verlage von Richard Schrödel hie ist jetzt das von uns
seinerzeit als Zeichnung schon lobend in Erwähnung ge
brachte Bild des Landschaftsmalers O Thomasczek An
sichten von Halle und Umgegend im Lichtdruck ausgeführt
von der F Bruckmann schen Verlagsanstalt in München

Aufschrei brach jedoch das Kind zusammen durch die doppel
seitige Bewegung der Mutter und des Sohnes waren die von
der Ersteren gehandhcibten Stricknadeln dem Kinde in das Ge
sicht gefahren und eine derselben war dem bedauernswerthen
Knaben ins rechte Auge gedrungen so daß der Augapfel durch
bohrt wurde Obgleich die unglücklichen Eltern sofort ärztliche
Hilfe aufsuchten war es doch nicht möglich das Auge zu retten

Professor X j Lehrer in einer ländlichen süddeutschen
Universitätsstadt rennt auf der Straße gegen eine vorbeige
triebene Kuh an reißt den Hut herunter und sagt Bitte tau
sendmal um Entschuldigung Durch das Gelächter der in der
Nähe Befindlichen wird der Professor aber auf seinen Irrthum
aufmerksam gemacht und ärgert sich jetzt den ganzen Weg über
seine Ungeschicklichkeit Darüber verliert er sich aber dermaßen
Wieder in Gedanken daß er in der nächsten Straße gegen die
Frau Kommerzienräthin Brummhuber anrennt Himmel
schreit der Professor ist das Beest schon wieder da

Win ungnlanter Ehemann Z Dieser Tage wurde der
Gastwirth Frohner in Budapest von seiner Frau geschieden
Der Stimmung die ihn in Folge dessen beherrscht giebt er
nun durch verschiedene WohlthängkeitSakte Ausdruck So hat
er der ungarischen Journalisten Pensions Anstalt 2000 Fl ge
spendet Ferner stiftete er 1000 Fl dessen Zinsgenuß ein
österreichischer Schüler erhält welcher die ungarische Sprache
in Wort und Schrift erlernt Auch errichtet er in seinem Hei
mathsorte Jnzeisdorf ein Krankenhaus

sEin dichtender Spitzbube, Dem Restaurateur Käthe
in Zehlendorf nahe dem dortigen Bahnhof wurden m einer der
letzten Nächte fünf Gänse aus dem Stall gestohlen die gleich
an Ort und Stelle auf dem Gehöft des Restaurateurs geschlach
tet wurden Auf einer leeren Cigarrenkiste aber die man zu
rückgelassen fand Herr K folgenden mit Bleistift gekritzelten
Poetischen Erguß der spitzbübischen Hand vor

Mein lieber Herr Käthe
Die fünf Gänse sind flöte
Sie liegen in ser Pfanne und braten
Und warten auf ihre andern Kameraden
Ich bin in Berlin geboren
Käthe lassen Sie nuch ungeschoren
Mein Name ist Kuhleneck
Und die fünf andern Hot ich auch noch weg

lDas Belegen des Platzes im Eisenbahn Kupee
wird gewöhnlich von dem reisenden Publikum als eine in jedem
Falle unanfechtbare Besitzergreifung des Platzes betrachtet
aber mit Unrecht wie es sich aus einer Entscheidung ergiebt
die auf Grund des Eisenbahnreglements in einem besonderen
Falle getroffen ist Bei dem Antritt der Fahrt genügt das
bloße Belegen mit Gepäckstücken nicht um dem Reisenden den
Platz zu sichern sondern jeder später Erscheinende hat das Recht
die Gepäckstücke weiter zu schieben und den Platz einzunehmen
Wenn man aber während der Reise auf einer Zwischenstation
für kurze Zeit seinen Platz verläßt so muß das Anrecht auf
denselben falls man ihn mit Sachen belegt hat respektirt
werden Unterläßt man die Belegung in solchem Falle so
verliert man das Anrecht auf den Platz

erschienen Das Bild dürfte sich zumal als Weihuachts
gabe recht gut eignen

Ein seltener Fall Ein hier wohl noch nicht
vorgekommener Fall wird demnächst das hiesige Gericht
beschäftigen nämlich die öffentliche Versteigerung eines
Miethsrechts Der Grundstücksbesitzer X vermiethete an
den Gastwirth D Hierselbst ein ganzes Haus auf 3 Jahre
zu einem festgesetzten Miethspreise übersah aber in dem
Miethsvertrage sich das Exmissionsrecht im Falle des
Nichtzahlens der Miethe vorzubehalten In Folge schlech
ten Geschäftsganges ist A nicht in der Lage die Miethe
zu bezahlen der Besitzer aber auch nicht im Stande die
Exmission zu beantragen Den I aus die rückständige
Miethe zu verklagen wird nicht viel helfen da derselbe
Vermögen nicht besitzt und die Einrichtung der Gastwirth
schaft nicht sein Eigenthum ist Es bleibt dem Grund
stücksbesitzer nichts anderes übrig als das Miethsrecht
abznpfänden zu welchem Behufe demnächst ein gerichtlicher
Termin anstehen wird In diesem Termine kann indeß
der Miether auch mit bieten und den Antragsteller min
destens in die Höhe treiben Derselbe kann sich vor einer
solchen Eventualität dadurch schützen daß er die Hinter
legung einer Bietungscaution beantragt die der Miether
zu leisten wohl nicht in der Lage sein dürfte Diese Un
annehmlichkeiten wären alle nicht entstanden wenn der
Vermiether in dem betreffenden Vertrage nicht die Ein
fügung der kleinen Clausel bezüglich des Exmissionsrechts
übersehen hätte

Desitzwechsel Das Grundstück Kaiser Wilhelms
halle ist wie wir hören durch Kauf in den Besitz des
Herrn Schönemann Giebichenstein übergegangen

Polizei Nachricht Aus einem Modewaaren
geschäft der großen Ulrichstraße sind 42 Mtr schwarzer
Kaschmir im Werthe von 123 Mk gestohlen worden

Standesamt Halle a S Metdung vom 27 November
Aufgeboten Der wissenschaftliche Hilfslehrer Martin Fried

rich Schulz Posen und Emma Auguste Margarethe Heckert
kleine Ulrichstraße 19 Der Zimmermann Friedrich August
Karl Reußner Fleischergasse 23 und Johanne Christiane Frie
derike Winter Lessingstraße 13 Der Kaufmann August
Gottlieb Otto Henning Brandenburg a H und Wilhelmine
Anna Bärwald Wuchererstraße 19a Der Zeugarbeiter
Wilhelm Auaust Otto Raue Plagwitz bei Leipzig und Friede
rike Emilie Räuber Friedrichstraße 13 Der Bergmann
August Rudolf Otto Loederburg bei Staßfurt und Karoline
Friederike Agnes Ehricht Schmiedstraße 12 Der Apotheken
Besitzer Wilhelm Karl Friedrich Heinrich Höfer Frankfurt a O
und Emilie Hermine Jda Rieger Kassel Der geprüfte
Locomotivführer Otto Maximilian Maehnicke Halle und Otti
lie Pauline Jda Werner Schoenewerda Der Koch August
Oslar Stöpel Halle und Thekla Anna Emilie Schwade
Erfurt Der Brauer Karl Hugo Müller Halle und Chri
stiane Friederike Klara May Giebicheustein Der Gärtner
August Karl Gottlieb Apel genannt Dubs und Marie Auguste
Wiebach Quedlinburg

Eheschließungen Der Kaufmann Albert Hermann Heckert
große Ulrichstraße 59 und Elife Hoffmann Moritzzwinger 2

Geboren Dem Prakt Arzt Dr msä Max Graefe 1 S
Karl Gerhardt Friedrichstraße 12 Dem Kgufmann Albin
Simon 1 S Eromann Albin Markt 15 Dem Wagenlacki
rer Otto Naumann 1 T Luise Bertha Martinsgaffe 2
Dem Gefangenenaufseher Friedrich Köppe 1 T Emilie Mar
garethe Gertrud Poststraße 14 Dem Handarbeiter Friedrich
Lüttig 1 T Bertha Marie Zapfenstraße 13 Dem Hand
arbeiter Max Ritter 1 T Bertha Luise Moritzkirchhof 11
Dem Zimmermann Robert Stützer 1 T Olga Maria Martha
Friedrichstraße 25 Dem Schriftsetzer Wilhelm Bauer 1 S
Johannes Alfred großer Berlin 18 Dem Handarbeiter
Wilhelm Engel 1 S Friedrich Wilhelm Ludwigstraße 6
Dem Tischlermeister Adolf Brauer 1 T Emma Breitestraße
17 Dem Conditor Karl Hoffmann 1 T Lina Franziska
Elsa Graseweg 1 Dem Tischlermeister Paul Hühndorf 1
T Alma Hedwig Käthchen Geiststraße 58 1 unehel T

Gestorben Der Steinmetz Gustav Hüfner 4u I 8 M 19
T Taubeustraße 3 Der Seiler Wilhelm Eduard Louis
Friedrich Stein 37 I 8 M 11 T große Brauhausgasse 2
Des Cigarrenmacher Bruno Hoffmann S Willy 1 I 3 M
7 T große Klausstraße 20

Standesamt Giebicheustein Meldung vom 26 November
Aufgeboten Der Chemiker C F H Klingbiel Darmstadt

und W K M Höpfner Uferstraße 5
Eheschließungen Der Handarbeiter W Stockhausen und

M C M Wilde Reilstrvsze 26
Geboren Dem Tischler W H R Zimmermann 1 S

Seydlitzstraße 2 Dem Maurer W C GladyZ 1 T Reil
straße 106 Dem Handarbeiter F K A Höhne 1 S Eichen
dorffstraße 6 Dem Handarbeiter Ch Siegmann 1 S gr
Brunnenstraße 31

Gerichtsverhandlungen
Sch öffengerichtsfitzung vom 27 November

Der vielfach vorbestrafte Arbeiter A G E Kloppe hier ward
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt Beleidigung und
Bedrohung mit Begehen eines Verbrechens Todtschlag ver
übt am 30 September gegen zwei Polizeisergeanten zu sechs
Monaten Gefängniß Zusatzstrafe verurtheilt

Einen eigenartigen Betrug hatte im August auf hiesigem
Wochenmarkte ein Polizeibeamter entdeckt indem zwei Handels
frauen beim Preißelbeer Verkans ein unrichtiges ungeaichtes
Maß gebraucht Die Angeklagten waren die verehelichte E L
Köhler und die verehelichte K F Nimsky hier Erstere hatte
am 28 August an eine Käuferin 35 Liter Preißelbeeren ver
kauft derselben aber durch Messen mit dem falschen Maße das
statt 5 Liter blos 4 Liter gesaßt 7x 6 Liter zu wenig
gegeben und in gleicher Weise am 30 August einer andern
Frau statt 25 Liter 5 4 /z Liter weniger verabfolgt bei
der Nimsky war nur ein ähnlicher Fall erwiesen Letztere war
es gewesen welche sich einen Holzdeckel beschafft hatte der sich
als doppelter Boden in besagtem Ge äß befunden das bei der
p Köhler beschlagnahmt worden Die Angeklagten erklärten
daß die betreffenden Käuferinnen nicht geschädigt wäre i weil
sie den Preis der Preißelbeeren von angeblich 1,25 Mark pro
5 Liter auf 90 Pfg heruntergehandelt hätten Dieser Einwand
erschien nach Lage der Sache verfehlt da die Käuferinnen doch
nicht ihr richtiges Quantum erhalten das sie für den verein
barten Preis zu beanspruchen gehabt Die Angeklagte Köhler
ward wegen Betrugs in zwei Fällen zu 10 Tagen die Nimsky
wegen eines Betrugs zu 1 Woche Gefängniß verurcheilt Erstere
auch noch wegen Uebertretung des H 369 Abs 2 St G B

bestehend im Besitz eines ungestempelten Maßes zum Gewerbe
betrieb zu 15 Mark Geldstrafe oder 3 Tagen Haft

Provinz und Nachbarstaaten
Ermsleben Leichenfund Dieser Tage wurde in

dem sogenannten Todtenthale tn Sinslebener Flur der Leich
nam eines unbekannten etwa 40jährigen Mannes mit blauen
Augen und blondem Kopf und Barthaar aufgefunden Nach
dem Befunde bei der Leichenschau ist der Mann vermuthlich
unterwegs von Krämpfen befallen worden und dem hinzuge
tretenen Einfluß von Nässe und Kälte erlegen In den Klei
dertaschen des Verstorbenen befand sich ein Wanderschein auf
Gottlieb Hetnecke aus Halle lautend

Vom Harze 26 November Straßenraub Zwischen
Benneckenstein und Sorge ist am Nachmittage des letzten Don
nerstags ein 9jähriges Mädchen aus Sorge von 2 fremden
Strolchen angefallen durch Fußtritte mißhandelt und seiner aus
50 Pf bestehenden Baarfchaft beraubt worden Bis jetzt hat
die Ermittlung der Straßenräuber nicht gelingen wollen

Walkenried a Harz Die Diphtheritts welche
schon einige Wochen im hiesigen Orte haust weshalb die Schule
geschlossen werden mußte greift noch immer Weiler um sich so
daß jetzt fast kein Tag vergeht wo nicht ein oder zwei Kinder
dieser Krankheit zum Opfer fallen Im ganzen mögen wohl
schon mehr als dreißig Kinder dieser Krankheit erlegen sein
In der letzten Gemeinderatbssitzung ist beschlossen alle Hänler
in denen Diphtheritis herrscht oder vorgekommen ist zu des
infizieren und auch einen Arzt zu veranlassen sich im hiesigen
Orte niederzulassen

Cassel 26 November Gefährdung eines Eisen
bahnzngeS m Morgen des 26 Februar d I fuhr der
Thüringer Fcühschnellzug mit voller Fahrgeschwindigkeit in den
hiesigen Haupt Kopf Bahnhof ein über die Drehscheibe hin
weg zerstörte einen Theil des Perronglasdaches und beschädigte
die Mauer des Bahnhofsgebäudes Auch die Wagen hatten
einigen Schaden genommen Menschenleben waren aber glück
licherweise nicht in Gefahr gekommen Dieser Unfall hatte nun
heute ein gerichtliches Nachspiel indem der Locomotivführer
Karl Schmidt von Bebra so wie der Packmeister und Bremser
Taubert und der Hülfsbremser Deppe sich wegen fahrlässiger
Gefährdung eines Eisenbahntransportes zu verantworten hatten
Schmidt sollte das Geben der Brcmsstgnale zu spät besorgt
und die eigenen Bremshülfsmittel nicht rechzeitig und energisch
genug ergriffen haben Außerdem sollte er die zu große Ein
fahrtgeschwindigkeit verschuldet haben Die beiden Mitange
klagten sollten nicht gehörig gebremst haben Während die Be
weisaufnahme die Schuld des Locomotivenfübrers Schmidt zur
Genüge ergab konnten die beiden Mitangeklagten nicht über
führt werde eine Vernachlässigung der ihnen obliegenden
durch Jnstruction vorgeschriebenen Pflichten begangen zu haben
Während sie freigesprochen wurden erhielt Schmidt drei Wochen
Gefängniß

Meerane Recht gemüthlich geht es in dem hie
sigen Musentempel zu Bei einer der letzten Vorstellungen siel
einem auf der Seitengalerie befindlichen Würstchenhändler der
Kessel um so daß dann der brennende Spiritus sich über den
Fußboden ergoß wobei die entstandene Gefahr aber noch recht
zeitig bemerkt werden konnte Die Wurst im Theater ist
eine Spezialität um die wir die lieben Meeraner nicht beneiden
wollen

Mylau 26 Nov Ein beklagenswerter Un
fall, der ein junges Leben zum Opfer forderte trug sich am
Sonnabend hier zu Eine Fabrikarbeiterin hatte zum Waschen
der Wäsche heißes Wasser m eine Wanne gegossen und ent
fernte sich anf einige Zeit Da näherte sich das im 3 Lebens
jahre stehende Kind der Wanne stürzte hinein in den siedenden
Inhalt und wurde am ganzen Körper verbrannt von der her
beieilenden Mutter schnell herausgenommen Aber zu spät
Das arme Wesen hatte entsetzliche Qualen auszustehen bis ge
stern Mittag der erlösende Tod das Kind in seine Arme
nahm

Aus Sachsen 25 November Das große Loos der
sächsischen Landeslotterie ist diesmal wie die Reichenb Z zu
melden weiß ungeiheilt einem Einzigen nämlich dem früheren
langjährigen Stadtverordneten Vorsteher Kommerzienrath Ginz
berg in Zittau zugefallen Derselbe wll die betreffende Nummer
bereits seit 36 Jahren spielen

Handel und Verkehr
Nienburger Eisengießerei und Maschinen

fabrik Das abgelaufene Geschäftsjahr hat die von der Di
rektion gehegten günstigen Erwartungen nicht erfüllt Von dem
vorhandenen Gewinn von 78,003 96 M wird beantragt 39,301 18
M zu Abschreibungen Reservestellungen und Zuführung zum
Konto für Dubiose zu verwenden Der übrig bleibende Rein
gewinn beträgt 38,702 78 M von welchem 6 Prozent mit
1 45 14 M dem Reservefonds zuzuführen sind und 5882 82
M Tantieme an Vorstand und Auffichtsrath entfallen Von
dem Rest von 30884 82 M soll die Vertheilung einer 5 pro
zentigen Dividende beantragt werden Vortrag auf neue Rech
nung 884 82 M

Braunschweig Hannoversche 4 pCt Hypotheken
bankPsandbriese Ser X u X Die nächste Ziehung findet
Ansang Dezember statt Gegen den Coursverlust von ca 2V
pCt bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von 7 Pfg pro 100 Mark

Personalverändernngen
im Bereiche des 4 Armeekorps

v Schoeler Port Fähnr vom Anh Jnf Regt Nr 93 zum
Sek Lt v Kracker Schwarzenfeld Unteroffizier vom Mageb
Füf Regt Nr 36 v Wurmb charakteris Port Fähnr von
demselben Regt v Moers Kneisz Unteroffe von dems Regt
des Barres charakteris Port Fähnr vom 3 Thüring Jnf
Regt Nr 71 Klewitz v Beffel Unteroffe vom 7 Thüring
In Regt Nr 96 Frhr v Meyer Dietze Unteroffe vom
Altmärk Ulan Regt Nr 16 v Spörcken charakteris Port
Fähnr vom Magdeb Kür Regt Nr 7 zu Port Fähnrs be
fördert Jäger Haupim I suits des Jnf Regts Nr 99
unter Entbindung von dem Kommando als Adjut bei der 16
Jnf Brig als Comp Chef in das Magdeb Füf Regt Nr 36
versetzt Breithaupt Pr Lt vom 7 Brandend Ins Nr 60
unter Stellung a i suite des Regts als Adjut zur 16 Jnf
Brig kommand rt Petersen Hauptm und Comp Chef vom
4 Thüring Ins Regt Nr 72 in das 3 Ins Oberschles Regt
Nr 62 Haehling v Lanzenaner Hauptm und Comp Chek uom
Jnf Regt Prinz Friedrich der Niederlande 2 Wests Nr 15
in das 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 versetzt Stieber Vogt
Oberjäger vom Magdeb Jäg Bat Nr 4 zu Port Fähnrs
befördert v Hahn Hauptm und Comp Chef vom 2 Magdeb
Jnf Regt 27 dem Regt unter Beförderung zum überzähl
Major agregirt v Madai Pr Lt vom 2 Magdeb Jnf
Regt Nr 27 zum Hauptm und Comp Chef befördert Frhr
Rüdt v Collenberg Hauptm und Comp Chef vom 6 Bad
Jnk Regt Kaiser Frriedrich Hl Nr 114 unter Beförderung
zum überzähl Major als aggreg zum 1 Magdeb Jnf Regt
Nr 26 versetzt Balcke Pr Lt vom Magdeb Feld Art Regt
Nr 4 zum Hauptm und Battr Chef Haenel v Cronenthal
Sek Lt von demselben Regiment zum Pr Lt Hirsch Pr Lt
k I suits des Fuß Art Regts Nr 10 unter Versetzung um
Magdeburg Fuß Art Regt Nr 4 Us desselben und



Zmter borlSusißer Belastung in seinem Kommando als Adjutant
bei der 4 Fuß Art Jnsp zum überzähligen Hauptmann be
fördert Trüstedt charakteris Port Jähnr vom Magdeb Fuß
Art Regt Nr 4 Saul Unteross von demselben Regiment zu
Port Fähnrs befördert Klein Hauptm i s ite des Magdeb
Feld Art Regts Nr 4 unter Entbindung von dem Kommandoals Adjut bei der Art Schießschule als Battr Chef in das
1 Bad Feld Art Regt Nr 14 versetzt Die Unteroffe Kecker
Jaeckel vom Magdeb Pio Bat Nr 4 zu Port Fähnrs be
fördert Kluge Ze glt von der Gewehrfabrik in Erkürt zum
Art Devot in Köln versetzt Frhr v d Borch Hauptm und
Comp Chef vom Magdeb Füs Regt Nr 36 mit Penston
und der Uniform des Großherzogl Mecklenb Jäger Bats Nr
14 der Abschied bewilligt

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 29 November

Frischer Westwind warm mit veränderlicher
Bewölkung und etwas Regen

Dat Std
Barom
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Wasserstände Am 27 November Halle 2 12 Trotha

1 2,53 Am 26 November Calbe Oberpec ek 1,70 UnterPe
gel f 1,68 Dresden 0,16 Magdeburg j 1 84

Vermischtes
Unter der seltenen Anklage das Leben eines

allerdings hoffnungslos kranken Menschen in fahrlässiger Weise
verkürzt zu haben stand dieser Tage einer der geachtetstcn
Aerzte Nürnbergs Dr Heinrich Heinlein vor der Strafkam
mer des dortigen Landgerichts Die Anklage nahm an Dr
H habe den am 5 Dezember v I erfolgten Tod des Pro
fessors Karl Jäger durch Fahrlässigkeit und zwar unter Außer
achtlassung der Aufmerksamkeit zu deren Wahrung er vermöge
seines Berufes besonders verpflichtet war dadurch verursacht
daß er dem Genannten am Morgen zwei Morphiumeinspritz
ungen gegeben habe welche in Folge Unterlassung der nöthi
gen Gründlichkeit bet Berechnung des Morphmmgehaltes über
das Zulässige des Mittels hinausgegangen sein und deshalb
nach mehreren Stunden das Ableben des Patienten herbeige
geführt haben sollen Zur Verhandlung waren 8 Zeugen und
5 Sachverständige geladen Nach Vorhalt der Anklage durch
den Vorsitzenden des Gerichts hob der Angeklagte hervor
daß er die Ueberzeugung in sich trage im konkreten Falle die
nöthige Sorgfalt nicht außer Acht gelassen zu haben und daß
in Anbetracht der klinischen Erscheinungen bei der Erkrankung

des Professors Jäger und im Zusammenhalt dieser mit dem
Sektionsbefund keine Morphiumvergiftung vorliege Hierauf
kam das Gutachten zur Verlesung welches Professor Dr von
Nußbaum in München auf erfolgte Requisition und nach ge
nauer Kenntnißnahme der Akten eidlich abgegeben hat Das
selbe geht dahin daß Profestor Jäger ganz zweifellos an per
forativer Bauchfellentzündung gestorben ist und daß die be
nutzte Morphiumeinspritzung die letzten Stunden vor dem Tode
zwar verändert das Leben aber um nichts verkürzt hat Nach
Vernehmung der Sachverständigen und Zeugen endete die
Verhandlung damit daß Dr Heinlein von der Anklage der
fahrlässigen Tödtung freigesprochen wurde

Nachtrag
Die Köln Ztg behandelt an leitender Stelle das

Steigen der Reichsschuld Sie plaidirt für alljähr
liche Einstellung von 1 Prozent der Reichsschulden in den
Etat um mindestens eine Verlangsamung der Schulden
steigerung herbeizuführen Sie schlägt vor vom Ueber
schusse der Reichspost und Eisenbahnverwaltung ein Reichs
schulden Prozent dem Reichsschuldenverwaltungsetat zu
Tilgungen oder Abschreibungen zu überweisen Dazu sei
jetzt die geeignete Zeit

Wie verlautet soll die gegenwärtige Reichstags
Session möglichst abgekürzt werden Die Session soll
wenn es angeht schon im Februar ihr Ende finden Ob
sich dies selbst bei einem Verzicht aus die Durchberathung
der Alters und Invaliden Versicherungs Vorlage thun
lassen wird erscheint noch sehr fraglich

Petersburg 27 November Nach einer Verfügung des
Ministers für Volksaufklärung müssen fortan bei sämmtlichen
Kronschulen die Lehrer der neueren Sprachen welche Ausländer
sind russische Unterthanen werden oder ihre Stellungen auf
geben Der Kriegsminister Wannowskt hat Herrn Rubinski
den Erfinder eines neuen Gewehrs aus Warschau hierher be
rufen um Schießversuche vornehmen zu lassen Es verlautet
gleichzeitig mit der Vergrößerung der Grenzwache werde be
absichtigt bei den Brigadestuben derselben besondere Rekruten
Uebungen einzuführen die Ausgaben dafür werden auf 40 000
Rubel berechnet In der Universität ist ein Dank des Zaren
ausgehängt für den Ausdruck treuer Gefühle beim Empfang
des Zarenpaares in Petersburg nach der Rückkehr von Borki
damals wurden stürmische Ovationen von Studenten und
Schülern der Lehranstalten vor der Kasan schen Kathedrale
dargebracht

Telegraphische Nachrichten
Rom 28 November Telegr des Hall Tgbl

Der Finanzminister wird heute in der Kammer das ab

geschlossene Budget pro 1837/85 richtigstellen den Vor
anschlag pro 1888/89 und den präliminaren pro 1889/90
vorlegen Gleichzeitig wird derselbe die außerordentlichen
Militärausgaden detailliren Dem Popolo romano
zufolge schließen dieselben in sich die zeitweilige Wieder
herstellung von 2/iv des Kriegszuschlages auf die Grund
steuer nnd die Erhöhung des Salzpreises auf 55 Cente
simi pro Kilo Dem Esercito zufolge wird der
Finanzminister für außerordentliche Armee und Marine
ausgaben 120 bis 130 Millionen verlangen es handle
sich theils um Vorschüsse auf die vom Parlamente bereits
genehmigten Kredite theils um außerordentliche einmalige
Ausgaben wie um Vermehrung von Gewehren für die
Territorialmiliz

London 28 Nov Telegr d Hall Tagebl
Die Königin bestätigte die Ernennung James Monros
znm Leiter oer Londoner Polizei

Cairo den 28 Nov Telegr d Hall Tagbl
Ein englisches Infanterie Regiment und 100 Mann be
ritten gemachte Infanterie erhielten den Befehl unverzüg
lich sich nach Suakim zu begeben

Lille 27 November Infolge des erneuten Strikes in
Charleroi und der Bewegung im Borinage hat der Präkekt des
Departements du Nord die nöthigen Sicherheitsmaßregeln
speziell an der Grenze zwischen Lille und Avesnes getroffen

Rom 27 November Ein in der amtlichen Zeitung ver
öffentliches Gesetz ermächtigt die Regierung das neue Straf
gesetzbuch zu veröffentlichen nachdem die bezügliche Kommisston
durch die vorzunehmenden Abänderungen demselben die definitive
Gestaltung gegeben haben wird

Rom 27 November Das Konsistorium zur Präkonistrunz
der Bischöfe findet Mitte Dezember statt das nächste Konsisto
rium zur Ernennung von Kardinälen wird wahrscheinlich bis
zum März verschoben

London 27 November Das Oberhaus erledigte die Einzel
berathung der Eidesbill und verwarf sämmtliche Abänderungs
anträge

London 27 November Unterhaus Der Unterstastssekre
tär des Auswärtigen Fergusson erklärte die Pforte behaupte
die englischen und österreichischen Pächter der Haidarpascha Js
midt Eisenbahn hätten die Kontraktbedingungen nicht erfüllt
die Pforte beanspruche deshalbHen Wiederbesitz der Linie White
habe intervenirt um die Pächter gegen den willkürlichen Akt
der Beschlagnahme zu schützen Der Fall involoire Rechtsfra
gen Thatsachen seien nur durch einen Schiedsspruch oder die
einschlägigen Gerichte zu entscheiden

kr 8temtr
Ar 7 äer IeiiMMrKebfüciki 8ckulk M 8
dtdeilanK kür vamen u Xinäermälltel

Größte Auswahl in WGl s A,zs K in allen erschienenen Stoffen und bietet
sich wegen vorgerückter Saison Gelegenheit
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Stollen Latten Bretter werden
nach Angabe zur Lieferung über
nommen von
Oktr AvrKk Dampfsägewerk

Halle a S
Reue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel

Rene u gebr Möbel alle
Art verk bill Brnnostv

i S empfiehlt Gustav
Heyer Hallescher S0 Pfg Bazar

gr Ulrichstraße 52
Das

besitzt gar kein Ballet kann daher
auch nicht schlechter als das Leip
ziger Ballet sein

Tücht Köchin welche Hausarb
übernimmt sucht 1 Jan Stelle

Breitestratze S II

unterm Selbstkostenpreise Photographie Pocsie Briefmark n und
Relief Albums Haussegen Musik und Schreibmappen Lampenschirme
Bilderbücher Tuschkasten Reiszeuge und alle Schulartikel alle Sorten
Tinten in frischer Füllung Neue Promenade Z4

größerer Faden
mit großen Schaufenstern nebst l sz x s z und

z au guter Lage Offert suls
M 80IZA bef Halle a S

Freuudl Garteuwohnung
in gutem Zustande 2 Stuben Kam
Küche mit allem Zub u Gartenben
sofort oder 1 Januar zu beziehen

Kranseustrahe 14

HckiG Asich
Der Direktor einer Zuckerfabrik

30 Jahre alt festes Einkommen
jährlich 5000 Mk wünscht sich zu
verheiratken Damen im Alter von
20 bis 30 Jahren oder deren El
tern wollen gkfl Offerten mit An
gabe der Verhältnisse nebst Photo

graphie unter ZRG an
Haasenstein ä Vogler Halle a S
senden

Wuchererstratze S
sind Parterre und I Etage aus 6
resp 7 St K K u Zubehör be
stehend jetzt oder später zu verm

Eine möbl Stube u Kammer
an einen soliden Herrn zu vesm

Markt SS 1 Trepve hoch
Eine mittlere Wohnung wird z

1 April 1889 zu miethen gesucht

G fl Offerten unter K tvv
in der Exped d Bl erbeten

Verloren
am Sonntag Abend im Theater
0 i der Nähe desselben ein Schild
pattfächer mit schwarzen Straußen
federn Gegen gute Belohnung
abzugeben

Hotel Stadt Hamburg

Gr Klausftr 11 II Tr ist eine
Wohnung 2 Stub Kam Küche n
Zubeh per 1 Januar zu beziehen
2 anst Schlasst gr Ulrichstr 10 2

Schönes möblirtes Zimmer
zn vermiethen

Weidenplan 2 Wndenplcm 2

Zm Wechll
Heute Donnerstag d SS Nov

WM MW
Früh tr 9Uhr ab HVellSvis
Abends div Wurst u Suppe
Es ladet ergebenst ein S Llsiikv

Ein brauner gehäkelter
Shawl ist auf dem Wege Hen
riettenstr Promenade Post verloren
Wiederbringer erh angem Belohn

Henriettenstr S z
Ein Kind kann mit gestillt werden

Näheres gr Rittergasse 4

UM HM
Donnerstag den AS Novbr

Kr m lästert
vom

Hall Stadt u Theater Orchester
Mim

1 Ouv Zauberflöte v Mozart
2 Vorspiel z König Manfred von

Reinccke
3 WaAensteins Lager u Kapuziner

predigt von Rheinberger
4 L Arlcsienne Suite von Bizet
5 Ouv Turaudot von Lachner
6 Andante und Variationen von

Beethoven
7 Zwei span Tän e v Moszkowski

Billets 3 Stück 1 Mk bei den
Herren Steinbrecher u Jasper

Anfang 8 Uhr
Eutree au der Kaffs SO Pfg
M Stadtmusikdirektor

Freitag d 30 Nov Abends
8 Uhr im Hotel zur Tulpe

1 Vortrag von Herrn Archidiako
nus Pfanne Elsaß u Lothringen
2 Proklamirung neuer Mitglieder
zur Vorschußbank 3 Jahresbericht
4 Geschäftliches Gäste durch Mit
glieder eingeführt sind willkommen

Mmilien Nachrichien
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme bei dem Begräbniß
unserer lieben Mutter Schwester
Schwägerin und Tante der Frau
verwittwete

geb Müller
sagen ihren herzlichsten Dank

Äie tiMvrnckeii llillterbliedvllvll

Bon Misere Abonnenten uns zugehende r
survm degicm wte Familien Nachrichten fin

den unter dieser gratis Aufnahm
Verlobt Hr Kaufm N Franz mit

Frl Antonie Jaenecke Magdeburg 5
Herr Gymnasiallehrer Dr Alfred
Rausch mit Fräul Gertrud Danneil
Seehausen i A, Herrvr wck Fritz
Bartels mit Frl Alma Kosack Jena
Seehausen Kr W Herr AlbertThiemann mit Frl Helene Stollberg
Steiua a H Croppenstedt Herr

Eisenbahn Bure m Diätar Martin
Reinecke mit Fräul Martha Bismarck
Stendal Magdeburg Hr Kaufmann

Paul Petzold mit Frl Caroline Rön
berg Magdeburg Leipzig

Verehelicht Herr Gerson Burg
hardt mit Frl Lina Schönheim Nord
hausen

Geboren Ein Sohn Herrn Carl
Curs Herrn Wilhelm Boelcke Mag
deburg Hrn R Jmroth Calbe ajS
eine Tochter Herrn W Gerlach
Naumburg a Saale Herrn Franz
Simon Herrn Johannes Koch Herrn
Richard Michaelis Magdeburg Hrn
Oberförster Cochius Erlau bei Schleu
singen

Gestorben Frau Johanne Volk
geborene Schmidt Naumburg a d
Saale Fräul Louise Koch Neustadt Magdeburg Wittwe Dorothee
Buhtz gebor Matthias Gr Ottersle
beu Frau Aline Lüttich geb Schüler
Calenberg Wittwe Wilhelmine Cläre
geb Giesel O cherSleben Frau Elisa
bethMve geb Heinemann Neustadt
Magdeburg frühere Brauereibesitzer
Fr Müller Loburg Herr Kanzlei
Inspektor Wilhelm Dobereck Halber
stadt Herr Heinrich Fröhlich Naum
burg a d S Frau Johanne Rosine
Bärthel geb Helm Kleinjena Herr
Cantor swsr Paul Rebhahn Schkö
len Frau verw Pastor Rambrau
gebor Rothe Zeitz Frau Dorothea
Hoher gebor Riepe Frau Friederike
Bachmann gebor Stechert Herr Joh
Meesing Magdeburg Fräul Louise
Füllner Burg rau Erdmuthe
Palmis gebor Schwarz Merseburg
Herr Gutsbes Julius Kühne Wahl
dorf Frau Dorothee Kehse geborene
Meyer Klein Wanzleben Frau Her
mine Trenkmann geb Bolms Sten
dal



AnsaugMr

Tlrektion ZZiZlii ZTavdk

Donnerstag den SS November A888
76 Borstellung 18 Vorstellung antzer Abonnements

Das lllUdvds voll Lollbro i
oder

W Z rpr kGroßes historisches Ritterschauspiel in 5 Akten von Heinrich v Kleist
Die Dekorationen Schlokbrand auf Thurnect gemalt vom Dekora

Scene am Hollunderbaum tionsmaler Schwedler

Personen
Der Kaiser Öilmar GeiklerGebhardt Erzbifchof von Worms Max Neubert
Friedrich Wetter Graf vom Strahl
Gräfin Helena seine Mutter
Ritter Flammberg des Grafen Vasall
Gottschalk sein Knecht
Brigitte Haushälterin im gräflichen Schloß
Kumgunde von Thnrneck
Rosalie ihre Kammerzofe
Theobald Friedeborn Waffenschmied aus Heilbronn
Kathchen seine Tochter
Gottfried Friedeborn ihr Bräutigam
Maximilian Burgraf von Freiburg
Aeorg von Waldstätten sein Freund
Der Rheingraf vom Stein Verlobter Kunigundens
Friedrich von Herrnstadt lCarl Bert ramEginhardt von der Wart t e Freunde Theo Hieronymi
Graf Otto von der Fluhe i Räthe des Kaisers und iCarl Friedau
Wenzel von Nachtheim Richter des heimlichen itzans Nößler
HaiMvon Bärenklau Gerichts Wwin BoeweJacob Pech ein GastwirH Adolf Schumacher

j sTheo HieronymiDrei Herren von Thurneck U Runge I
W

V VvUmer
grsße KlkWstmße 36

erlaubt sich hiermit auf den wegen Anfang Januar 1889 bevorstehender
nach grosze Ulrichstrasze SS veranstalteten

Ausverkauf
woäorilvr v inrüvksosvMvr Vaarsu

aufmerksam zu machen

Berthold Sprotte
Eleonore Mahr
Eduard Wendt
Edmund Dotz
Emilie Jeß
Julia Wehre
Maria Coppe
Eugen Ludwig
Clara Piquet
Karl Friedau
Alfred Biehler
Franz Drackle

rich Schmidt

G N Kegel

Kuniguudens alte Tanten

Ein Köhlerjunge
Ein Nachtwächter
Ein Herold
Zwei Köhler

Runge II
iClara Zimmermann
iAnna Jota

Johanna Schumann
Emma Schumann
Josef Hertzka
Georg Schaffnit
Theodor Lächelin
Gottfried GregerWn Bedienter Adolf DalwigZwei Boten /Carl RudolfCarl Bertram

Zwei Knechte Steins iZulws Hofknecht
Paul ErnstKnechte des Grafen Strahl Pförtner Vehmherold Häscher Bediente

Volk ein Cherub
Die Handlung spielt in Schwaben

Nach dem 3 und 4 Akte finden längere Pausen statt

von

1 MllKS Mio N Itsedlawpvll
sowie allen sonstigen Sorten

stro s W uoä Soklröl l wpo
in bekannter Güte und größter Auswahl

in verschiedenen Mustern und nach Wunsch verschiedenen Montirungen im Preise
von G S Mk halte ich bestens empfohlen und bitte bei Bedarf des bevor

stehenden Weihnachtsfestes um gütige Berücksichtigung
Besonders mache ich ansmerksam auf ueu zugelegte

Kmkgrgcnstiinde in Luxus Artikeln
von

Schaalen Kannen Jardinwren Vasen Kandelabern u s w
in bester Ausstattung Haltbarkeit garautireud zu billigsten Preisen

Kronlenchter 3,5 6 8,10,12 16 u 24armig
Bei Bedarf bestens empfohlen

Brosc Loge1 R 3, Mk
Orchester Loge 3

Rang Loge 2,öl
1 Rang Balkon 2 S0
Orchesterfauteuil 2 50

Textbücher 20 Pfg

Ml 2 R Hinterr 0 S0 Mk
3 Rang numw 0,75
Gallerte 0,39

Parquet 2Posc Loge 2 R 2
Parterre numm 1 26
2 R Mittelplatz 1 50
2 R Vorderr 1
sowie Nummern des Tageblattes mit demTheaterzettel a Z0 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
iur 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende IS Uhr

5

s R UvKvI
Große Ulrichstratze 10

Freitag den SV November 77 Vorst 59 Abonn Vorstell
Farbe blau

Sonnabend den 1 Dezember 78 Vorst 60 Abonn Borst
Farbe gelb Wiv 1 v i Oxlvs

Sonntag den s Dezember v r t lZniiKvNachmittags Zl/z Uhr Fremdenvorstellung bei halben Preisen
Titelrolle Heinrich Jantsch Abends 7 Uhr 79 Vorst

IS Vorstellung autzer Abonnement Novität Zum ersten Male

W S V MMLMGZW
MW ZMSM

RittsWtized von 12 8 Ildr
Zrössers unä klsivere Dejeuners Divers und Louxsrs köüoeii unter Lerüel iloli

tixuitx Äer eiligen Lsisoii In Teitgemässer iisfüiirung sotart servirt verteil

I U svr vo
ki UIncti8tl a88e 47 Ve88auei

ZZ O V 11 Mivkvl S8i Ztz s i ii I5vtvvZiv MMÄ rvi v Z vslv HViT vtt

i Gold Silber und AlfeniSewaaren
unter Fabrikatwuspreis nur noch kurze Zeit

KZMZMWWÄ ZZMMZMAMM Wp gerstr 13

RSWSR Z vslltsodos SskUum

M Ü8Z smxk täAÜoti u HvlKII Svrurtä von a Oouvert 2,50 so
a Loirvsrt 1,50 Uic im doooe

s mvllt 1 Nark vellt AS i vZ vi i Ivr v
sg eti Sedlllss äsZ dsawrs stets A vÄl Itv I

i W Ww
PiKNofabsik

lN I1v 71
Asch N Münchener BürgerbrS

bei sutRiR gr
15 Flaschen frei Haus 3

Märkerstraße 21
Gewählte Speisekarte

empfiehlt seine

NZMZMS
den höchsten Anforderungen

entsprechend von 4S Mk an

Von

KMW leidiiMüt
am hiesigen Platze

I i i VVictoria Theatcr
Donnerstag den 29 November

Extrazügler
oder

Kyrltzer auf Reise
Posse mit Gesang in 5 Bildern

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlöH sche Buchdruckerei R Nietschmcmn in Halle
Expedition des Halle sche Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abend
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